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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 
B e s c h l u s s v o r l a g e  

 
Vorlage-Nr.: 2010/161 
freigegeben am 07.10.2010 
 
GB 3 Datum: 07.10.2010 
Sachbearbeiter/in: Herr Hans-Hermann Ammermann  
 
Verbesserung der Entsorgungsmöglichkeit von Hundekot; Antrag der 
FDP-Fraktion 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 26.10.2010 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
Ö 14.06.2011 Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 
N 21.06.2011 Verwaltungsausschuss 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
- ohne - 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die FDP-Fraktion hat mit Datum vom 10.05.2010 den in der Anlage beigefügten Antrag ge-
stellt. 
 
Hierzu ist festzustellen, dass bereits aus einer privaten Initiative heraus eine Entsorgungsmög-
lichkeit am Kögel-Willms-Platz für Hundekot geschaffen worden war. Diese Einrichtung ist 
durch Vandalismus zerstört worden.  
 
Auch in der Zeit als eine Entsorgungsmöglichkeit zur Verfügung stand, war keine spürbare 
Veränderung in der „Nutzung“ des Kögel-Willms-Platzes erkennbar. Dieser Effekt zeigt sich 
auch in anderen Bereichen, da beispielsweise an Plätzen, an denen Abfallbehälter angebracht 
sind, trotzdem Müllablagerungen im flächigen Bereich entstehen. Es ist zu bezweifeln, dass 
diese Entsorgungsmöglichkeit für Hundekot tatsächlich spürbar in Anspruch genommen wird. 
Erfahrungen in anderen Städten zeigen auf, dass die Verkotung nur mit flankierenden ord-
nungsrechtlichen Maßnahmen funktioniert. 
 
Im Übrigen wäre der Kögel-Willms-Platz eine Angelegenheit der Residenzort Rastede 
GmbH.  
 
Diese Ausführung hinsichtlich der Schaffung einer solchen Einrichtung gilt sinngemäß auch 
für andere Plätze. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
1. Antrag der FDP-Fraktion vom 10.05.2010 
 
 


